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Schauplätze 

Beginn der Sagenwanderung beim Bergfried 

1. Schauplatz Bergfried Nr. 221 
Nach dem Aufstieg auf den 41 m hohen Bergfried (= Hauptturm 
der Burg) bietet sich dem Betrachter ein beeindruckender Rund-
blick vom Hügelland des Mühlviertels über die Donauniederung bis 
weit in die Alpen (vom Ötscher bis zum Traunstein) dar. 

Sage „Der ruchlose Raubritter Andreas der Hauser“ 
Der ruchlose Raubritter Andreas Hauser hatte schier 
übermenschliche Kräfte. Er brandschatzte und war für 
seine Gewalttätigkeit bekannt. Einst stellte er der lieb-
reizenden und tugendhaften Tochter des Burgkastellans 
zu Clam nach … 

Zusatzangebot Burgführung 

Die Burg Clam wurde 1149 erstmals urkundlich erwähnt. Sie be-
findet sich seit 24 Generationen (über 550 Jahre) im Besitz der 
Grafen von Clam und dient heute noch als Wohnsitz der Familie. 
Sie ist somit eine der wenigen ständig bewohnten Burgen in 
Österreich. 

Da sich die zu besichtigenden Gegenstände auf ihrem historisch 
angestammten Platz befinden, begeben Sie sich zugleich mit dem 
Besuch des Museums auf eine Zeitreise. 

3-stöckiger Arkadenhof – einzigartige Porzellan- und 
Waffensammlung – sehenswerte gotische Kapelle –
Burgapotheke – Wohnräume des Grafen zu Clam – 
prunkvoll möblierte Gästezimmer (Dauer ca. 45 Min.) 

                                                 
1 Diese Nummern beziehen sich auf die Karte Strindbergweg, Seite 5 
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2. Schauplatz Burgkeller bzw. Burgschenke Nr. 20 

Sage „Der teuflische Bierbrauer“ 
Begegnung des Grafen zu Clam mit dem Teufel in 
Gestalt eines Männchens, das ihm ein Kraut anbot, um 
köstliches Bier zu brauen. 

Weg in die Schlucht über die Bloacha-Leitn durch den 
Forstlehrpfad Nr. 19 

Auf dem Südhang unterhalb der Burg wurden mehr als 100 Laub- 
und Nadelbäume aus verschiedenen Erdteilen gepflanzt. Der 
Hang heißt „Bloacha-Leitn“, weil hier früher Stoffe im Sonnenlicht 
gebleicht worden sind. 

Wanderung durch die Klamschlucht 
Es erwartet Sie eine wild-romantische Felsschlucht mit bizarren 
Steinformationen, einer einzigartigen Flora und Fauna und alten 
Mühlen. 

3. Schauplatz Steinerne Tür Nr. 12 

Sage „Die steinerne Tür“ 
In der Weihnachtsnacht öffnet sich die steinerne Tür 
der Felsenhöhle und nur eine unschuldige Jungfrau 
kann den Schatz, der darin verborgen ist, heben. Eine 
raffgierige Müllersfrau versuchte einst ihr Glück … 

4. Schauplatz Rabenstein Nr. 9 

Sage „Die Fee Clamlinde“ 
Tief im Wald lebte die wunderschöne Fee Clamlinde. 
Wer aber ihrer ansichtig wurde, der musste sterben, 
sobald er einen Blick auf sie getan. Die Geschichte ließ 
einen jungen Ritter von edlem Mut nicht ruhen, und er 
zog aus, um sie zu sehen … 
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5. Schauplatz Drachenloch Nr. 7 

Sage „Die Siegfriedsage“ 
Lt. Spekulationen eines deutschen Historikers ist das 
Drachenloch jener Platz, wo im „Nibelungenlied“ 
Siegfried den Drachen getötet hat und anschließend in 
seinem Blut gebadet hat. 

Ende der Sagenwanderung beim Roten Tor Nr. 5 

Sagenwanderung 

Dauer: Sagenwanderung ca. 1 Std. 45 Min.; 
mit Burgführung ca. 2 Std. 30 Min. 

Wegstrecke: 2 km; festes Schuhwerk von Vorteil 

Zielgruppe: alle 

Barrierefreiheit: teilweise; zielgruppenspezifische Führungen 
sind möglich 

Gruppengröße: bis zu 30 Personen 

Termine: nach Vereinbarung 

Buchungen: telefonisch unter +43 676 389 32 21 
und via Internet www.baumfried.at oder 
www.burgclam.com 

Zusatzprogramm: Fackelwanderung 

Kosten: je nach Programm 

Sagen: historische Sammlung durch 
Georg Clam-Martinic 
Dipl. Päd. Christian Eder 

Konzept: Mag. Romana Berger 
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